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Auktion
Auktion

Auktion
Erstmals seit längerer Zeit führt der BTK wieder einmal eine grössere Auk-
tion durch, und zwar am Dienstag, 24. November 2009 im Restaurant Spitz
an der Moserstrasse 148, Bern (Tramhaltestelle ,,Spitalacker" der Linie 9).

Besichtigung: am 10. und am 24. November, ab 18.00 Uhr im Klublokal
oder privat nach Absprache unter Tel. 031 931 25 44

Schriftliche Gebote: bis spätestens am 21. November an Hans Rüedi,
Bachstrasse 30, 307 2 Ostermundigen

Verkaufsbedingungen: Steigerungspreis zuzüglich 5% Zuschlag + Ft. 2.--
pro Los; bei Postversand plus Portospesen

Es gilt das Auktionsreglement des BTK; Katalogpreise nach Zumstein

Beachten Sie bitte die in dieser Klubpost
ei ngeheftete Au ktionsl iste

Schon am 27. Oktober 2009 findet nach der ordentlichen
Kubsitzung wiederum eine (bescheidenere) Gebotsauktion statt
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Editorial
Das Briefmarkensammeln bzw. die
Philatelie scheint sich - um es einmal
sportlich auszudrücken - in einem
Formtief zu befinden, und das nicht
erst seit heute oder gestern, sondern
schon seit geraumer Zeit. Auch unser
einst so ,,grossef' BTK schrumpft und
schrumpft, wie die meisten andern Ver-
eine leider auch. Er ist mittleruveile ak-
tuell bei 168 Mitgliedern angekommen
(vor Jahren waren es auch schon ein-
mal gegen 600!). Als Folge davon lei-
det auch der Verband Schweizerischer
Philatelisten-Vereine VSPhV unter den
erodierenden Beständen; selbst die
Kundenzahl (u.a. Neuheitenabonnen-
ten) und der philatelistische Umsatz
der Post werden immer geringer. Eini-
ge Ursachen scheinen bekannt zu
sein, wie etwa das Uberangebot an at-
traktiven Freizeitbeschäftigungen, die
elektronischen Medien, welche vor al-
lem die Jugend mehr anspricht als das
immer noch als statisch und introver-
tiert empfundene Sammeln von Brief-
marken. Selbst die Post macht da kei-
ne Ausnahme, scheint sie doch heut-
zutage kaum mehr besonders daran
interessiert zu sein, das gute alte Wert-
zeichen als Mittel der Frankatur länger-
fristig zu erhalten: Sondermarken sind
nur noch selten und ausnahmsweise
an den Postschaltern erhältlich, Pakete
werden kaum mehr mit Marken verse-
hen, und wenn es ein nostalgischer
Kunde einmal versucht, erntet er oft-
mals fragende Blicke und den Hinweis,
dass der ohnehin nötige Strichcode-
Aufkleber eigentlich vollauf genüge
und die aufgeklebten Marken wohl oh-
nehin nicht mehr gültig seien (sind sie
aber seit 1964 allesamt, gewisse Dau-
erserien sogar noch länger).

Auf der andern Seite freuen sich aber
nach wie vor erstaunlich viele Leute

über einen persönlichen Brief mit einer
,,passenden", als schön empfundenen
Briefmarke, die es immer noch in gros-
ser Auswahl gibt. Es liegt also auch ein
bisschen an uns Sammlern, dem Brief
die Treue zu halten und statt mit einer
SMS, einem Mail oder sonst einer
elektronischen Botschaft einem Ver-
wandten, Freund oder Kollegen zum
Geburtstag oder sonst einem freudigen
Ereignis vielleicht sogar handschriftlich
zu gratulieren.

Ansonsten zerbrechen sich viele ge-
scheite Leute den Kopf darüber, wie
man der Philatelie helfen könnte, das
unbestreitbare Tief endlich zu überwin-
den und in einer ersten Phase zumin-
dest die Bestände zu stabilisieren. Es
wurde schon vieles versucht, mit unter-
schiedlichem Erfolg; ein nachhaltiges
AHA-Erlebnis ist allerdings bisher be-
dauerlicherweise noch weitgehend
ausgeblieben: Neue Ausstellungsfor-
men (Einrahmen- und Offene Klasse,
der Mannschaftswettbewerb,,Swiss-
Champion", Neuheitenschau usw.)
stiessen teilweise auf erfreulich gros-
ses lnteresse, das sich bisher aber
(noch) nicht auf die Mitgliederbestände
ausgewirkt hat.

ln Bern haben wir Gelegenheit, unsere
enge Verbundenheit mit der Philatelie
zu beweisen, finden doch in nächster
Zeitzwei grössere Anlässe statt, die zu
besuchen es sich förmlich aufdrängt:

Die Ganzsachen- und Briefausstellung
GABRA V / 100 Jahre Weltpostverein
vom 9.-11. Oktober 2009 in der Mehr-
zweckhalle der Kaserne Bern, und im
kommenden Jahr die BEBRA 2010
(Stufe 3) von Anfang Dezember in Mü-
chenbuchsee. Deshalb zum Schluss:
Auf baldiges Wiedersehen !

DerKlubpostredaktor: Ren6Bracher
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Paul Heiniger
(2. April 1921- 28. Juli2009)

Mit grosser Betroffenheit haben wir den
Hinschied von Paul Heiniger zur Kennt-
nis nehmen müssen. Die Philatelie hat
im Leben des Verstorbenen einen ganz
besonderen Stellenwert eingenommen.
Bis ins hohe Alter hat ihn seine grosse
Leidenschaft gefesselt. Mit seinem Tod
verliert die Philatelie einen ihrer raren
Protagonisten.

Sein gleichermaßen weit gefächertes wie
beeindruckend tiefes Fachwissen zeich-
nete Paul Heiniger aus. Mit seinen viel-
fältigen philatelistischen Forschungsar-
beiten, u.a. zur Postgeschichte im alten
Bern, hat er sich die Hochachtung und
verdiente Anerkennung eines breiten
Fachkreises erworben. Bleibende Zeug-
nisse seiner Forschungstätigkeiten bil-
den u.a. die beiden umfangreichen Publi-
kationen ,,Streiflichter aus der bernischen
Postgeschichte" und,,Poststellen der
Stadt Bern und ihre Stempel". Seine Ex-
ponate erhielten im ln- und Ausland
höchste Auszeichnungen. Paul Heiniger
war aber auch stets bereit, seinen enor-
men Wissensschatz Dritten zugänglich
zu machen. So engagierte er sich tatkräf-

tig und in vorbildlicher Weise für den phil-
atelistischen Nachwuchs. Sein fachlicher
Rat war von zahllosen Sammlern immer
wieder gefragt und gesucht und wurde
dementsprechend überaus geschätzt.

Paul Heiniger gehörte über ein halbes
Jahrhundert dem Briefmarkentauschklub
Bern an. Auf Grund seiner großen Ver-
dienste ernannte ihn der BTK zu seinem
Ehrenmitglied. Bis in die jüngste Vergan-
genheit blieb er dem BTK treu verbun-
den. So war es sein ausdrücklicher
Wunsch, trotz seiner augenfällig ange-
schlagenen Gesundheit, noch im vergan-
genen März an der Hauptversammlung
seines Vereins teilzunehmen. Weit über
unseren Verein hinaus genoss Paul Hei-
niger den Ruf eines hervorragenden Phil-
atelisten. Mir persönlich wird der Verstor-
bene als mein eigentlicher philatelisti-
scher Mentor in wacher und dankbarer
Erinnerung bleiben.
Zum schmezlichen Verlust entbieten wir
der Trauerfamilie unsere herzliche Anteil-
nahme. Wir werden dem Verstorbenen in
unseren Reihen ehrend gedenken.

Heinrich Winzenried

Aus der Postgeschichte der Stadt Biel
Periode Vorphilatelie

Voftrag, gehalten von Heinrich Winzenried am 17. Februar 2009

Die Postgeschichte der Stadt Biel fasziniert nicht zuletzt durch den bewegten histori-
schen Hintergrund der Stadt am Jurafuss: Vom frühen Mittelalter bis zur französischen
Revolution gehörte Biel zum weltlichen Besitz der Fürstbischöfe von Basel. Als zuge-
wandter Ort der alten Eidgenossenschaft pflegte Biel gute Beziehungen zu den Bünd-
nispartnern Bern, Freiburg und Solothurn. Am 6. Februar 1798 marschierten die Fran-
zosen kampflos in Biel ein. Die Stadt wurde in der Folge der Französischen Republik
einverleibt" Während '14 Jahren war der Canton de Bienne vorerst Teil des Departe-
ments Mont Terrible und ab 1800 des Departements Haut Rhin mit der Hauptstadt Col-
mar. Mit den grossen Niederlagen Napoleons l. endete auch Biels Zugehörigkeit zu
Frankreich. Erst durch Beschluss des Wiener Kongresses 1815 wurde Biel bernisch,
gleich wie der reformierte Süd- und der katholischer Nordjura. Bern sollte für die an-
derweitigen Gebietsverluste entschädigt werden. Das Bonmot zirkulierte: ,,Bern tauscht
den Waadtländer Weinkeller und die aargauische Kornkammer gegen den jurassischen
Holzschopf'. Die Fischerpost betrieb im bernischen Nidau seit 1764 ein Landbureau
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Chiani-Arrktion
Nächste Gross-Auktion in Vorbereitung!

Wir suchen:
Schweiz / FL / Deutschland / Europa / Übersee, Samnlungen jeder Art und Grössen-
ordnung. Spezial-, General- und Ausstellungssammlungen, ganze Nachlässe, hoch-
wertige Einzelstücke und Briefe aller Länder und cebiete.

l<auflnteressenten aus aller
Welt im Chiani Auktionssaal

r Persönliche Beratung
r All Risks-Versicherung
r Vorauszahlungen
r Weltweite Kundschaft
r spitzenpreise
r Schweizer Diskretion
r Auch Direktankauf

Die beste Wahl!

Denken Sie an den Verkauf hrer Briefmarkenbestände und suchen Sie den richtigen
Partner? Bei Chiani slnd Sie europaweit an einer der besten Adressen in Sachen Brief
marken. Wir sind ein traditionsreiches Familienunternehmen ohne fremde Einflüsse

und kummern uns seit Jahrzehnten um die Briefmarkensammlungen unserer l(unden
im n und Ausland.

Wenn es darum geht hre Briefmarkensammlungen zu verkaufen ist es besonders
wichtig mlt einem edahrenen, absolut zuveriässigen Partner m t besten internationalen
Verbindungen und erstklassigen Referenzen zusammenzuarbeiten- Nur dann haben
5ie die Carantie, dass lhre lnteressen hundertprozentiS wahrgenommen werden und
Sie für hre Samm ung den maximal möglichen Erlös erhaten.

Bei Chiani sind die lnhaber s. Chiani jun. u. sen. lhre Cesprächspadner. Unser oberstes
Ziel lst es lhre Briefmarkenbestände sorgfältiSst rn unseTen luxurlösen Auktions
katalogen und im weltweiten lnternet zu präsentieren und fürledes Los den Höchst-
preis auf dem internationalen Briefmarkenmarkt zu erzielen. Unsere !nd lhre lnte
ressen sind also dle gleichen. Wir laden 5ie gerne ein davon zu profitieren.

Nutzen Sie unsere Erfahrung und verlangen Sie ein unverbindliches Cespräch. Ceben
Sie uns die Celegenheit lhre Briefmarkenbestände zusammen mlt hnen zu sichten.
Bei lhnen 7! Ha!se oder in !nseTen Büros in Cossau. Wir unterbreiten lhnen kosten
los einen konkreten Vorschlag fur den bestmög ichen Verkauf.

Schwe z - S! $e Switzeiland

zuverlässigkeit
Tradition - Qualität

Diskretion

Chiani-Auktion Hochschorenstrasse 31, CH-9201 Cossau

Te . ++41 71 385 85 66, Fax ++41 71 385
info@chiani.ch, www.chiani.ch

Höchste l<onzentration beim Bieten Besichtigung von Einzellosen und Samm ungen

TV-Reportage über Chiani

r rnde "u, trdl pn bc a St .d ur e rer Sanml-ng

l<unde aus Russland im Cespräch mit S. Chlanl jun. rnde ou , USA ir CFsprär h mit S. Chian' :en

lnternationale Briefmarken Auktionen
97
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und im benachbarten Biel ein Grenzbureau. Fischerschen Unterlagen entnehmen wir:
,,Es hat aber die Stadt Biel von dem bernischen Postamt die Gunst erhalten, dass ein
bernisches Postbureau in der Stadt Biel angelegt wurde. Durch dieses erhaltet das bie-
lische Publikum die Briefe welche sie sonst an der Grenze zu Nydau hätten abholen
lassen müssen". Und weiter: ,,Sollte die Stadt Biel so unbescheiden seyn, irgend einen
Anspruch an die Einkünfte ihres Postbureau zu machen, oder eine Abgabe davon for-
dern, oder sonst ein Hindernis demselben in den Wege zu legen, so würde Bern sein
Postbureau in Biel aufheben und den Bielern alle ihre Briefe in Nydau übergeben las-
sen. Bern würde keinen Kreuzer von seinen bielischen Post Einkünften verlieren, Biel
aber müsste seine Briefe auf eigene Kosten zu Nydau abholen lassen".

Gemäss Winkler verfügt Biel als vierte Schweizer Stadt über einen eigenen Abgangs-
stempel (1. Verwendung 1778,lediglich auf Briefen nach nördlichen Destinationen be-
kannt, befördert durch die fürstbischöfliche Post):

2- Jsli I7s3, Nida ' Belfor! m den Di€tlor der Schmiede von Belfod'

PffiFl P:BIENNC (, Passc Brffi-)- wi i4'
D*Ftpföngrrbeäbit 5 Kreurr' wown I Kr für Fjscher (Nidau -Biel)

Nach der Einverleibung Biels zu Frankreich verfügte die Französische Post im Mai 1799
die Aufhebung der Fischer Bureaux in Biel und La Neuveville. lm August 1899 nahm
das französische Bureau in Biel seinen Betrieb auf. Die Abstempelungen erfolgten nun
entsprechend der Französischen Post mit Ortsnamen und der jeweiligen Departements-
Nummer.
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14 39 Charge-Brief mit Paar, gest. ZURICH, Ankunftst. Uster

15 42 gest. HERISAU (220.--)

16 42 Ganzs. Nr. 10, gest. WEISSENBACH, Karte gefaltet (600.--)

17 54 gest. TROGEN
18 55 gest. NIEDERUZWIL (95.-)
19 55 + 58A Streifband gest. WINTERTHUR
20 57 gest. MOR(at) (480.-)
21 63A + 66A NN-Karte Buntfrankatur, gest. SCHLOSS-WYL
22 67A + 7OA Brief Buntfrankatur gest. NIEDERSCHÖNTHAL, Brief gefaltet

23 668 gest. GRANDSON (160.--)

24 678 Brief gest. AMBULANT mit BERNE, Gr.43/B,143 nach Nice

25 698 gest. GENEVE, Attest und sig. Guinand (1200.--)

26 708 Paar mit Zollstempel, Attest Guinand (1350.--)

27 69D NN-Brief gest. ERSIGEN, Refus6, Annahme veru. (160.-)

28 69D/71D1748 3 Werte gest. TIRANO, 71D im Paar

29 71E gest. CHAUX-DE-fonds

30 78C gest. zÜRlcH (75.-)

31 77Cl78Cl 79B Satz auf R-Brief, gest. zÜRlcH 27.xll.00

32 968 gest. POSCHIAVO, Attest Guinand (650.--)

Schweiz ab 101

210.00 25.00
200.00 20.00
500.00 40.00
150.00 10.00
75 00 10.00

200 00 5.00
400.00 100.00
130.00 25.00
150.00 20.00
150.00 25.00
80.00 10.00

900.00 240.00
1'1 50.00 270.00

100.00 10.00

25 00
400 00 80.00

60.00 15.00

240.00 50.00
600 00 70.00

200.00
110.00
130 00

325.00
I 15.00
160.00

80.00
150.00
'150.00

75.00
100.00

400.00

100.00

300.00
500.00

525.00
76.00

130.00
400.00

30.00
15.00
20.00
40.00

20.00
20 00
20.00
10.00

20.00
15.00

15.00
130.00

15.00

40.00
180.00

150.00
20.00
15.00
80.00
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34

35
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39

40

41

42

43

44
45

46

47
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50

51

1 30.1 .1 1

135

164.2.01

167 t168

1732

176
177 - 179

185 - 190

194 - 200

243 - 251

251.2.01

253.1 .09

253.2.01
253.2.01

253.2.01

262 - 274

269 + 271

269
273

**, glänzender Gummi, sign. Marchand

HFLVETIA sauberer EckstemPel

FDC Brief

"", sig. Berra auf dem Markenrandstück
.. glattes Papier
gestempelt
Satz auf R- Brief, gest GENEVE

"'Serie
Serie'* teils Randstücke

Doppelprägung sauberer Eckstempel
** ungezähnt

Spinne ""
Spinne gestempelt

R-Brief Viererblock mit Spinne, gest. 750 Jahre Bern

Serie **, alles Randstücke
**, _.90 + Fr. 2._
gest. zÜRlcH, -.80

(250.--)
(143 --)
(150.--)

(150.--)
(175.--)
(105.--)

(1e0.--)

(e0 -)
(e0 -)
(500.--)
(120.-)

(775.--)

(140.--)
(525.--)Fr. 5.-, sauberer Eckstempel, BERN 1
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1

68 25a - ?7c

69 Landi

70 K32z-K352
71 s43 - s46
72 Pro Juvent.
I3 241 Kehrdruckbogen mit zusätzlichem Herzstück 241l1,

Z alle 3er Streifen -"

Z_25c - Z 27c 4 Streifen i.d.f gestempelt

Z 41 I Briel mit Herzstück

Z41lll, Z40 + z41, 2 x 239, alles "-

Postkarte Nr. l mit Vorläufer Aarau, etwas fleckig

'mit Falz

Swissair Europaflug West, Zürich - London

Sonderflug, Zürich - Bern

Sonderflug, Zürich - Genöve

Sonderflug LAUSANNE - LOCARNO

Sonderflug LAUSANNE - LOCARNO

S.onderflug LOCARNO - LAUSANNE

(170.--)

(280.--)
(80.-)
(160.-)
(260.-)

(1160.--)

168.00 30.00

245.50 50.00

63.00 15.00

145.00 30.00
325.00 50.00

915.00 200.00

Flugpost
74 Vorläufer I

75 1+2
76 132
77 36

78 37-40
79 41

80 41

81 41

82 42

1'100.00 70.00

265.00 30.00

34.00 5.00
22.00 4.00

32.50 5.00

65.00 8.00

65.00 8.00
65.00 8.00
22.00 5.00

.. i;1"." ::,:.r;.r',
' '".-l

it-' -..1,..-'' i=;
r.-. ::: - !ti.: . ri . ''.- ;i

." ;,'.,,.'";i:2
.:;a' t ,::r'



/
f'r)'*d, ,f "" r.,

i 'l i t ; .,..r.
, ,t | .

"t/,

)/ v. tl

,1, 
I

"-,- 
jl'lilr,-

" il**x , l:

lladualseb reqnes

;;adualseO :aqnes
lll gzL sz + r.lcslnap rejneuo^ lilJl epelqssuniv\lcnlg

F'OV) I -13SVS yedualseb reqnes

lr/v\slaJeg 6unpuel ZZ + OZZ + 6tZ - gCZ ltLu Jaug
soNol 30 xnvHc vt - N3ttvc 15 bnpapuoS

Njt-tvg l_S - ONVCnt bnlpepuog
N3-ltvc 1s - soNol-3o-xnvHc -14 6nlpapuo5

;adluelssgunrluV ll LrJ VSn 0n1pepuo g r,...,r*-{

t-? v r'

00'92

00 02

00 09

00 0t

009
00 0r.

00 0t
00 0t
00 9t
009

00 09r
00'09 t
00 009

00'002

00'09
00 0r.

00'0r.
00 0r.

00 09
00 0t

C- esr)
(-'se r )

E+z Z6

e16
I uo^ 06
I ro^ 68

olnlua^nr oJd

99 uolle8 88

9' L8

91 98
9' 98

9' 
'8 zF e8

t

r



934
946
95 4-6
vbt
97 10111
98 10-14
99 24

100 33 - 36

101 37 - 40

102 41 - 44

103 45 - 48

104 831 + 841

105 831 + 841

106 831 + 841

107 981 + 991

108 981 + 991

sauber gestempelt

sauber gestempelt

sauber gestempelt
s*auber gestempelt GUNTEN

sauber gestempelt

sauber gestempelt

t* Viererblockserie
2 Stück Block --

1 Block t'+ 1 Block gest. AARAU 1

Block "'
Block gest. AARAU 1

Viererblocksatz auf Brief Zentrumstempel BERN (186.--)

Viererblocksatz auf Brief Zentrumstempel BERN (215.--)

FDC-Viererblocksatz auf Brief Zentrumstempel BERN

(80 -)
(140.--)

(240.--)
(1 10.--)
(105.--)

(145.--)
(130.--)

(44.-)
(27.-)

(1 13.s0)

(180.--)
(675.--)

60.00 10.00

120.00 20.00

180.00 30.00

90.00 10.00

80.00 15.00

115.00 20.00

110.00 15.00

180.00 40.00
210.00 40.00
800 00 '150.00

25.00 8.00

20.00 4.00

90.00 10.00

175.00 25.00

150.00 30.00
530.00 80.00

65.00 10 00

50.00 8.00
45 00 8.00

1 25.00 10.00
130.00 30.00
1 10.00 1 5.00
32.00 10.00
80.00 10.00

50.00 12.00

175.00 20.00
80.00 30.00

725.00 250.00
300.00 100.00
140.00 20.00

375.00 60.00
50.00 15.00

280.00 40.00

88.00 20 00
130.00 15.00

auf R-Brief mit Pro Aero Flug Nr. 26, GENEVE - ZÜRICH

109 101 - 104 Viererblockserie mit Zentrumstempel
1 10 1 1 3 - 1 16 Satz auf R-Brief gest. AARAU 1

111 117 - 120 Satz auf Expressbrief gest. Tag der Briefmarke

112 143 - 147 FDC
'l 13 153.2.01 Viererblock "" mit Doppelprägung

114 153 - 157 FDC BERN

1 15 163 - 167 *. Viererblockserie
1 16 168 - 172 FDC Bern

117 200 - 204;- + 200 - 202 * viererblockserie

(82 -)
(40.-)
(40.--)

(130.-)
(1s0...)

(120.--)
(46 -)

(62 -)
Pro Patria

118 1 y Viererblock mit Zentrumstempel LES REUSSILES Ersttag

119 5 + 5c auf Brief Sonderstempel 50 Jahre SPhV

120 12 Block gest. HOMBRECHTIKON (1100.-)

121 13 + 14c R-Brief Stempel AUTOMOBILPOST 1.Vlll.41

122 19 Patriablock 1942 " (150.-)

123 19 Patriablock 1942 gest zÜRlcH2.xl. z (450.-)

124 29 mit sauberem Eckstempel BEROMÜNSTER (90 -)
125 29 Viererblock Zentrumstempel BEROMÜNSTER (370.--)

126 26 - 29 *' Viererblockserie (120.--)

'127 26 - 29 Satz auf R-Brief Eilsendung AARAU 1 (120.--)
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Verwaltung
152 D ll 37 - 45 sauberer Eckstempel

153 D lll 31 gestempelt

154 D lV 5 gest. sig. Zumstein

155 D lV 15-23 gestempelt

156 D lV Sammelblatt 101 ET gestempelt

Tag der Briefmarke

149 31

150 31

151 59

157 1937 d

158 1940

159 1940

160 1941

161 Lot

Lot und
162 Lot

163 Lot

164 Lot

165 Auswahlh

166 Auswahlh

167 Tragtasche

168 Schachtel

169 Strafporto

Block IMABA --

Brief IMABA gest. 29.Vlll 48

FDC Lemenaxblock mit Unterschrift Piatti

Karte mit Flug 20 gest. AARAU 1

Karte französisch gest. Automobilpost
Karte italienisch, gest. Automobilpost
Karte, Zudruck Ausstellung Casino Bern

108 Belege TdB ab 1937 bis 2004

100.00 20.00

140.00 25.00
40.00

50.00 10 00
140 00 10.00

54.00 20 00

130 00 25 00
'180 00 10.00

60.00 5.00

120.00 1 5.00

150 00 20.00

130.00 20.00

2'100.00 200.00

20.00

30.00

80.00

1'000.00 50.00

400.00 30.00

40 00

20 00
20.00

s00.00 20.00
10.00

30 00

800.00
10.00
10 00

15.00

10.00

10.00
15 00
10.00
10 00
10.00
30.00

30 00

(64 -)
(160.--)
(120.--)
(190.--)

(175.--)

ca.

Posten
2 Steckkarten mrt Bahnstempel SOOD-OBERLEIMBACH

12 Briele 7. Oltner Cabarettage mrt Unterschriften

100 Zollstempel auf 7 Blättern an Zumstein Nr. 60 bis 130

Schweiz ab Nr. 28 bis Flugpost ca.

Schweiz Pro Juventute + Patria ca.

mit Doublettenmaterial ab Nr. 2B ... ln 3 Karteikasten auf

Steckkarten und in Couverts

mit Bedarfsbriefen aus aller Welt

2 Steckkarten I 22 Briefe mit T-Stempel

Ausland
170 Kirchenstaat Nr. 1 3 '
171 Sardinien Nr. 8 gestemPelt
j72 Schweden Nr 234 _ 238 + 24O_,

173 BRD Michel 2030 Landtag Wiesbaden Kleinbogen'- stark verzahnl

174 USA Steckablum
175 Nederland Steckalbum

176 Frankreich in 2 Steckalben gest. /'- / "
177 Oststaaten Steckalbum Bulgarien i Ungarn / Rumänien / Jugoslawien

178 Europa Nord in Steckalbum

179 Europa Süd in Steckalbum
180 Sport + Olympia in Steckalbum

181 ltalien Steckalbum

182 Fern Ost Ozeanien Steckalbum
183 Motiv Stecker mit Flugpost + Spacemarken ganze Welt
184 Uebersee Steckalbum gefüllt mit ältern Marken aus Uebersee

Diverses
185 Mappe mit Zeichnungen Hans Thöni Briefmarkenentwerfer 80 00
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etx KLaIBPOST Oktober 2009

1804 verlor Fischer die Postpacht in Neuenburg. Zwecks Umgehung des neuenburgi-
schen Postregals lief der Postverkehr nach Frankreich nicht mehr über Pontarlier son-
dern neu über Biel, das nun zum Austauschbureau erhoben wurde. Abgehende Briefe
der Fischerpost nach Frankreich erhielten als französischen Eingangsstempel (de la)

,,suisse par Bienne", umgekehrt wurden die von Frankreich eingehende Post mit einem

,,B" versehen. Umstritten bleibt, ob die Abstempelung in Biel, allenfalls im Fischerbureau
Nidau oder erst in Bern erfolgte"

Mit dem Fall Napoleons und dem Abzug der Franzosen aus Biel und dem Jura über-
nahm 1814 erneut Fischer die Post in der Stadt Biel. Bis zum Ende der Fischerpost
1832 waren verschiedene Stabstempel im
Gebrauch.
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TP, Ob Briefe, Stempel oder Marken,

S$ ob klassische oder moderne Raritäten. . .

Schweiz
E,uropa
Uebersee

Verwertung von Briefmarken ist und bleibt Vertrauenssache

nächste Auktion
16. l17 . Oktob er 2009

Schw arzenbach Auktion Zürich
Intern ationale Briefmarken-Au ktionen

Merkurstrasse 64, Postfach I169, 8O32 Zürich 7

rer' 043 2448e 00' Fax tf#i.:;ili;lllil,r-lHl,;""::1""n-"uktion@bruewin'ch

Das Schweizer Auktionshaus in Zürich


